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Land Mecklenburg-Vorpommern
Untersuchungen in Mecklenburg-Vorpommern ergaben, dass die aus nicht urbanen und anthropogen wenig beeinflussten Böden gewonnenen Hintergrundwerte mit den Z 0-Werten der überarbeiteten Technischen Regeln Boden (2004) vereinbar sind, abgesehen von nachfolgenden Ausnahmen:

· Standorte mit torfhaltigen Sedimenten;
· Standorte in unmittelbarer Küstennähe;
· Standorte mit grundwasserbeeinflussten Böden (Sedimente unterhalb des anstehenden Grundwasserspiegels).
Die LAGA Zuordnungswerte für Sulfat, Chlorid und Leitfähigkeit können auf die Bewertung dieser Standorte nicht ohne weiteres übertragen werden. Es ist eine Einzelfallentscheidung zu treffen.  
Der rechtliche Rahmen für eine ordnungsgemäße und schadlose Verwendung, Verwertung bzw. gemeinwohlverträgliche Beseitigung von Baggergut an Land ist insbesondere in folgenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften geregelt:
1. Verwertung von Baggergut
Die überarbeitete LAGA-Mitteilung 20 (2003/2004)) ist als Ermessenshinweis eines sachkundigen Fachgremiums anzuwenden. Für Baggergut mit einem Feinkornanteil > 10 Gew. % besteht die Möglichkeit, eine auf den Einzelfall bezogene Stellungnahme eines Gutachters einzuholen, der den Nachweis erbringt, dass die Gefahr einer schädlichen Bodenveränderung (§ 7 Bundesbodenschutzgesetz) ausgeschlossen werden kann. Zusätzlich besteht dann die Notwendigkeit, eine Erlaubnis nach § 3 Abs. 2 Nr. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes einzuholen (Gewässerbenutzung).

· Rundschreiben an die unteren Abfallbehörden bezüglich der LAGA Mitteilung 20 (2005)

a) zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sowie Materialaufbringung in und auf eine durchwurzelbare Bodenschicht
· Gesetz über den Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern - Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V vom 4. Juli 2011
b) in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  - Technische Regeln  - Allgemeiner Teil (2003)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall – LAGA TR Boden
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil II: Technische Regeln für die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) (2004)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil III: Probenahme und Analytik (2004)

c) in technischen Bauwerken 
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  - Technische Regeln  - Allgemeiner Teil (2003)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall – LAGA TR Boden
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil II: Technische Regeln für die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) (2004)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil III: Probenahme und Analytik (2004)

2. Beseitigung von Baggergut
· DepV (2016)


3.  Einstufung von und Umgang mit gefährlichem Baggergut
4. Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnisverordnung - AVV) vom 10.12.2001, zuletzt geändert 04.03.2016 in Verbindung mit der Abfallrahmenrichtlinie Anhang III 
· Zuordnungswerte aus der Norddeutschen Bauabfallvereinbarung "Gemeinsame Ziele und Grundsätze für die Entsorgung von Bau- und Abbruchabfällen in Norddeutschland". 
· Es liegen keine Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages vor. 

Andienungspflicht

Es bestehen keine Andienungs- oder Überlassungspflichten für gefährliche Abfälle zur Verwertung und Beseitigung. 


Ergänzende abfallrechtliche Vorschriften
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, zuletzt geändert 31.08.2015
Norddeutsche Bauabfallvereinbarung; Gemeinsame Ziele und Grundsätze für die Entsorgung von Bau- und Abbruchabfällen in Norddeutschland (2000)
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